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KALLETAL
DRK-Weserdörfer, Tref-
fen, 14.30 Uhr, Alte Schule
Stemmen.
Frauenfrühstück, 9 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus
Heidelbeck.
MGV Heidelbeck, Probe,
19.30 Uhr, Dorfgemein-
schaftshaus Heidelbeck.
Taizé-Andacht, 20.30 Uhr,
Evangelisch-Lutherische
Gemeinde St. Michaelis,
Talle.
Soziale Altendienste Lip-
pe, Info und Beratung, 9-
11.30 Uhr, �  (0 52 64)
92 29.
Bücherei „Corves Mühle“,
geöffnet von 10-12.30, und
14-17 Uhr.
Diakonieverband Kalletal,
Hohenhausen, Lohbrede
32, �  (0 52 64) 6 51 63.
KJK Kalletal, 15-19 Uhr,
Kindertreff; 19-22 Uhr, Ju-
gendtreff Erder; ab 16 Uhr,
Jugendmobil unterwegs,
Absprache �   (01 51)
12 10 51 11.
Kalletaler SPD, Sitzung
zum Thema „Öffentlicher
Personennahverkehr im
Kalletal“, 19 Uhr, Hotel-
Restaurant „Kopenhagen“.
SPD Bavenhausen, Jahres-
hauptversammlung, 19
Uhr, Gaststätte Rieke-
Schulte.
SoVD Hohenhausen, 14.30
Uhr, Abfahrt nach Hanke-
negge gegenüber der Spar-
kasse.
Jagdgenossenschaft Lan-
genholzhausen, 20 Uhr,
Jahreshauptversammlung,
Gasthaus „Lippische Rose“.
AWO Langenholzhausen,
9.30 Uhr, Gymnastik.
Kirchengemeinde Hohen-
hausen, 9 Uhr, Frauenfrüh-
stück; 9.30 Uhr, Hohenhau-
ser Spielkreis; 19.30 Uhr,
Frauenkreis, Westorfer
Schule; 19.30 Uhr, Kirchen-
chor, Gemeindehaus Ho-
henhausen.

DÖRENTRUP
RSV Schwelentrup, Wal-
kingtreff und Nordic-Wal-
ken, 14.15 Uhr, ab Stall-
scheune; Fitness-Training
für Herren, 19 Uhr, Sport-
halle am Bergstadion.
Sozialstation „Zu Hilfe“,
Servicebüro, Mühlenstraße
1, �  (0 52 65) 95 54 74.
TuS Spork-Wendlinghau-
sen, Treffen der Walking-
und Nordic-Gruppe, 19
Uhr, Parkplatz Blo-
menstein.
TSV Hillentrup, 18 Uhr,
Treffen der Nordic-Wal-
king-Gruppe, Hornsiek-
Halle.
Nordic Walking des TuS
Bega, 9 Uhr, Turnhalle Be-
ga.
DRK-Kleiderstube Dören-
trup, 10-17 Uhr, Großes
Feld 11, Schwelentrup.
Elisenstift Humfeld und
Diakoniestation Dören-
trup, �  (0 52 65) 73 70.
Sprechstunde für Behin-
derte, 10-12 Uhr, Rathaus
Dörentrup.
Bücherei Humfeld, geöff-
net von 15.15-16.15 Uhr.
Jugendtreff „Stay In“, 15-
15.45 Uhr, Kinderchor für
Kinder ab 5 Jahren bis zum
2. Schuljahr; 16-16.45 Uhr,
Chor für Kinder des 3. oder
4. Schuljahres. 

Negativ-Trend
in Heidelbeck

Erneuter Rückgang der Besucherzahlen
im Wald- und Forstmuseum

� Kalletal-Heidelbeck (bas).
Das Wald- und Forstmuseum
Heidelbeck hat erneut einen
Rückgang der Besucherzahlen
hinnehmen müssen. Diese Tat-
sache erfuhren die Mitglieder
des Trägervereins jetzt kurz
vor der Eröffnung der kom-
menden Saison im Rahmen
der Jahreshauptversammlung
im „Tevenhauser Krug“.

2006 war die Gästezahl erst-
mals unter die magische Grenze
von 2000 gefallen. 1915 Besu-
cher standen damals zu Buche.
Das selbst erklärte Ziel, die Mar-
ke im vergangenen Jahr wieder
zu übertreffen, verfehlten die
Verantwortlichen deutlich. Le-
diglich 1707 Personen kauften
2007 eine Eintrittskarte für das
Museum. „Das ist natürlich
nicht zufriedenstellend“, beton-
te Reinhold Rieger als kaufmän-
nischer Leiter des 80 Mitglieder
zählenden Vereins.

Ein Grund für den deutlichen
Rückgang sah der Geschäftsfüh-
rer ebenso wie der Vorsitzende
Hans-Joachim Niehage in dem
Umstand, dass 2007 aus ver-
schiedenen Gründen der sonst
beliebte Tag der offenen Tür
ausgefallen war. Das habe einige
hundert Besucher gekostet.
Hoffnung für die Zukunft
macht der vergangene Oktober.
Dieser habe mit 404 Besuchern
das seit langem beste Monatser-
gebnis geliefert – allerdings be-
günstigt durch eine Sonderakti-
on des Landesverbandes, der
Schulklassen bei ihrem Besuch

gesponsert habe. Auch in die-
sem Jahr stehen die Gemeinde
Kalletal und der Landesverband
Lippe zu ihrer Zusage, das
Wald- und Forstmuseum finan-
ziell zu unterstützen. 

Anders wäre ein Fortbestand
indes auch nicht möglich.
10 000 Euro gibt jeder Partner
jährlich für den Unterhalt. Hin-
zu kamen 2007 lediglich 1700
Euro Einnahmen durch Ein-
trittsgelder. Um die Ausgaben in
Höhe von 41 500 Euro decken
zu können, mussten die Verant-
wortlichen erneut tief in die
Vereinskasse greifen.

Doch damit ist spätestens
2009 Schluss. Dann sind die
Rücklagen aufgebraucht. Trotz
der negativen Tendenzen sieht
Reinhold Rieger für die Zukunft
der Einrichtung keinesfalls
schwarz. Es gebe ein deutliches
Bekenntnis aller Beteiligten, das
Wald- und Forstmuseum weiter
zu unterstützen. So sollen jetzt
unter anderem auch neue Weg-
weiser an den Straßen ange-
bracht werden.

Wie Professor Dr. Rainer
Springhorn, Leiter des Landes-
museums Detmold und gleich-
zeitig verantwortlich für die In-
halte in Heidelbeck, betonte,
wird es 2008 keine neue Sonder-
schau zu sehen geben. Die aktu-
elle Ausstellung „Zeugen eines
europäischen Urmeeres vor 240
Millionen Jahren“ werde aller-
dings fortgesetzt und um neue
Stücke ergänzt. Die Saisoneröff-
nung des Waldmuseums ist für
Karfreitag, 21. März, geplant.

Gutes Rezept
„Too old to die young“ in der Deele Brosen

Hendrix lässt grüßen: Gitarrist Guido Drüke bei seinem Solo in
„Out to Getcha“ . FOTO: MEIERKORD

� Kalletal-Brosen (mm). 50
Prozent Coverstücke, 50 Pro-
zent Eigenkompositionen – das
ist das Rezept der Gruppe „Too
old to die young“. In der Deele
Brosen hat sie ihre Visitenkarte
abgegeben. 

Zuvor mussten die vier Musi-
ker allerdings noch den Weg
nach Brosen finden. Das gestal-
tete sich nicht so einfach wie ge-
dacht, sodass die Veranstaltung
mit rund 25-minütiger Verspä-
tung begann. Das Publikum
nahm es mit Humor. Was folgte,
war ein eineinhalbstündiges
Programm durch die Musik der
70er Jahre. Besonders die Cover-
versionen „Walk on the wild si-
de“ und Jimi Hendrix’ „Hey
Joe“ hatten es den Zuhörern an-
getan. „Perfect audience here
tonight – nicht zu groß, nicht zu
klein“, zeigte sich Frontfrau und
Lyrikerin Elaine Bannister über
die Resonanz erfreut. Henry
Heidsiek, Vorsitzender des Kul-
turkreises Kalletal, stellte zwar

fest „dass es gerne noch ein paar
mehr Gäste werden können“,
zeigte sich aber zufrieden.
Bannister erklärte, die Band sei
am meisten von Jimi Hendrix
und Led Zeppelin beeinflusst
worden. Neben den Songs der
„Großmeister“ wurden auch ei-
gene Kompositionen vorge-
stellt. Besonders begeistern
konnten hier der Song „Perfect“
und das Funkstück „Real nice ti-
me.“ E-Gitarrist Guido Drüke
konnte besonders bei „Out to
Getcha“ mit einem hervorra-
genden Solo und Showeinlagen
die Zuschauer in seinen Bann
ziehen. 

Auch wenn das Publikum der
Aufforderung zum Tanzen nicht
gefolgt ist, so war doch deutlich
erkennbar, dass Stammgäste wie
erstmalige Besucher vom Pro-
gramm überzeugt wurden. „Die
musikalische Qualität ist auf je-
den Fall überdurchschnittlich“,
war während der Pause im Foyer
zu vernehmen.

Eisenbahnmuseum das Ziel
Fahrt der CDU Langenholzhausen

� Kalletal-Langenholzhausen.
Im Rahmen der jüngsten CDU-
Ortsverbandsversammlung in
der „Lippischen Rose“ ist auch
über die Terminplanung für die-
ses Jahr gesprochen worden.

Wie es in einer Pressenotiz
heißt, ist am 7. Juni eine Tages-
fahrt für Jung und Alt zum Ei-
senbahnmuseum nach Bochum
geplant. Das nächste Mal treffen
sich die Christdemokraten am

Samstag, 26. April, um 14.30
Uhr auf dem Gemeindeplatz
zum Schnatgang – dabei soll es
um den Hochwasserschutz so-
wie sonstige Belange der Dorf-
bewohner gehen. 

Anschließend findet ein ge-
mütliches Beisammensein in
der Gaststätte „Lippische Rose“
statt. Hierzu sind alle Mitglieder
sowie interessierten Dorfbe-
wohner eingeladen. 

KINDER & JUGEND
Krabbelgruppe des Kin-
derschutzbundes, 9.15-
11.15 Uhr, Regenstorhaus.
Tauchclub Lemgo, 17.15-
18 Uhr, Training für 8- bis
12-Jährige; 18-19 Uhr, 12-
bis 18-Jährige, Eau-Le.
Jazztanz, FC „Union“ En-
trup für 10-13-Jährige, 17.30
Uhr, alte MWG-Halle.
NicoTeens, 18.30 Uhr, Ge-
meindehaus St. Nicolai.
Kinderstunde, 15.30-17
Uhr, CVJM-Haus.

SENIOREN
Kastanienhaus, 9.30 Uhr,
Flötenkreis.
Seniorennachmittag, 15
Uhr, St. Marien, Stiftstraße.

Golf-Fahrer im Auto eingeklemmt
� Lemgo-Hörstmar.  Mit
leichten Verletzungen ist ein
Golf-Fahrer (23) davongekom-
men, dessen Wagen am Sams-
tagmorgen auf der Straße „Am
Bergkamp“ bei Hörstmar fron-
tal mit dem Honda eines 20-jäh-
rigen Fahranfängers zusam-
menstieß. Der Unfall forderte
allerdings auch die Lemgoer
Feuerwehr, weil der Verletzte in
seinem Golf eingeklemmt war

und mit dem Spreizer befreit
werden musste. Nach Angaben
der Polizei war der Golf-Fahrer
in Richtung Hörstmar unter-
wegs, als ihm vor einer Rechts-
kurve der Honda des 20-Jähri-
gen entgegen kam – mit augen-
scheinlich überhöhter Ge-
schwindigkeit und zumindest
teilweise auf der Gegenfahr-
bahn, wie die Polizei schreibt.
Der Golf konnte auf der schma-

len Straße nicht mehr auswei-
chen. Nachdem die Feuerwehr
den Fahrer befreit hatte, kam er
leichtverletzt ins Klinikum. Die
„Öl-Kehrmaschine“ der Wehr
reinigte die Straße. Der 20-Jäh-
rige Honda-Fahrer erlitt keine
Verletzungen, hat jetzt aber
auch keinen Führerschein mehr.
Die Polizei verdächtigt ihn, be-
trunken unterwegs gewesen zu
sein. FOTO: ENGELHARDT

Musikalisch stark
im Zusammenspiel

Ensemble-Matinee mit vielen gelungenen Darbietungen

Arabische Klänge: Das Blockflötenensemble der Musikschule überzeugt mit Lippenkraft und einer musi-
kalischen Reise in den Nahen Osten. FOTO: SCHÜRHECK

� Lemgo (fs). „Tonleitern und
gebrochene Dreiklänge zu üben,
ist nicht einfach“, räumt Rainer
Bank als Musikschulleiter ein,
„aber notwendig.“ Die mühe-
volle Arbeit der Instrumentalis-
ten hat sich gelohnt – hiervon
haben sich zahlreiche Gäste bei
der Matinee am Sonntag in der
Musikschule überzeugt.

Verschiedene Ensembles tru-
gen unter dem Titel „Gemeinsa-
mes Musizieren“ Stücke aus den
unterschiedlichsten Musikrich-
tungen vor. „Da ist für fast jeden
etwas dabei“, erklärt Bank. Solo-
Auftritte gab es keine –  „wir
wollen keine Einzelkämpfer
ausbilden. Für uns steht stets das
gemeinsame Musizieren an ers-
ter Stelle“, erläuterte Bank.

Auch ohne gebrochene Drei-
klänge in der Partitur stellte sich
das Unterfangen nicht immer

als einfach heraus. „Man muss
lernen, sich auf andere einzu-
stellen, miteinander zu kommu-
nizieren und sich in den ent-
sprechenden Momenten auch
einmal zurückzunehmen.“ 

Dieser Herausforderung wa-
ren die Akteure am Sonntag ge-
wachsen. So überzeugte zu Be-
ginn die Mischung aus Streich-
orchester, Triangel, Tambourin,
Handtrommel, Klavier und Gi-
tarre mit vier Stücken aus einer
Tambourinsuite. Russische und
arabische Klänge verbreitete das
kleine Blockflötenensemble um
Heidemarie Tönsing.

Das große Ensemble brillierte
mit zwei Stücken von Hans Ul-
rich Staeps. Rührend war die Vi-
olinen-Darbietung von Rainer
Bank und seiner Schülerin Reb-
ecca Arndt beim Stück „Cerf-
volant“ aus dem Film „Die Kin-

der des Monsieur Mathieu“. Be-
gleitet wurden sie von Yasuo Ki-
mura am Klavier. Etwas lauter,
aber nicht minder gut waren die
Darbietungen der Ensembles
von Trompete, Saxophon, Kla-
vier und Drumset. Sie präsen-
tierten den Zuhörern unter an-
derem Morgan Lewis’ Stück
„How High the Moon“.

Am Ende des Konzertes durf-
ten die Gäste und Musiker noch
etwas Musical-Luft schnuppern.
Clara Weiß sang gekonnt, mit
Charme und begleitet von ei-
nem Saxophonensemble „Broad-
way Baby“ aus „Follies“. Die Zu-
schauer bedankten sich mit viel
Applaus. Nun freuen sich die
Musikschüler auf Besuch aus
Lemgos Partnerstadt Stendal
am 26. und 27. April – dann
wird es ein gemeinsames Kon-
zert der Musikschulen geben.

Nur öffentliche Osterfeuer sind erlaubt
Stadtverwaltung gibt Broschüre heraus

� Lemgo. Pünktlich vor den
Osterfeiertagen hat die Verwal-
tung eine Broschüre zu Brauch-
tumsfeuern aufgelegt. Im Falt-
blatt gibt es zudem Informatio-
nen zum Verbrennen von Stroh
und Pflanzenabfällen.

Laut Pressenotiz sind jeweils
verschiedene Vorschriften zu
beachten. Der Flyer, in dem all
dies steht, ist ab sofort bei der
Feuerwache am Regenstor und
an der Information des Bürger-
büros erhältlich. Abrufbar sind
die Informationen auch unter
www.feuerwehr-lemgo.de; das
Sachgebiet Brand- und Zivil-
schutz beantwortet Rückfragen

unter � (0 52 61) 213 211. Für
den Bürger dürften insbesonde-
re zwei Themengebiete interes-
sant sein: Brauchtumsfeuer so-
wie das Verbrennen von Klein-
gartenabfällen.

Osterfeuer sind demnach nur
erlaubt, sofern sie für jeder-
mann zugänglich sind. Außer-
dem sind sie anzeigepflichtig.
Abgebrannt werden dürfen sie
nur am Ostersamstag oder
-sonntag. „Dazu sind nur unbe-
handeltes Holz, trockenes Ast-
und Strauchwerk sowie ausge-
trocknete Weihnachtsbäume zu
verwenden“, schreibt die Ver-
waltung und weist auf Mindest-

abstände hin. Pflanzliche Abfäl-
le aus Kleingärten dürfen in ge-
ringen Mengen und ebenfalls
unter Einhaltung bestimmter
Abstände im März und April so-
wie von September bis Novem-
ber freitags von 14 bis 17 Uhr
verbrannt werden. Maximal
darf das Feuer zwei Stunden
brennen. „Der Haufen darf ei-
nen Durchmesser von einein-
halb Metern und eine Höhe von
eineinhalb Metern nicht über-
schreiten“, schreibt die Stadt. Er
dürfe erst kurz vorm Anstecken
zusammengetragen werden. Al-
lerdings sei Eigenkompostie-
rung vorzuziehen.

Risiko Elektrosmog
� Lemgo. Die monatliche Ver-
sammlung des Landfrauenver-
bands Lemgo beginnt am heuti-
gen Dienstag um 19 Uhr im Ge-
meindehaus St. Marien. Tho-
mas Jockel spricht über „Elek-
trosmog als Gesundheitsrisiko“.

TERMINE........................................

Pflege bei Diabetes
� Lemgo. Die Selbsthilfegrup-
pe für Diabetiker trifft sich am
morgigen Mittwoch um 19 Uhr
im Kreisaltenheim. Alexandra
Baack wird zum Thema „Haut-
pflege bei Diabetes“ sprechen.

Kino für Senioren
� Lemgo. Das Seniorenkino
beginnt am morgigen Mittwoch
um 16.30 Uhr im Vorführraum
Schmitz, Echternstraße 125. Es
läuft die Filmkomödie „So ein
Millionär hat’s schwer“ von
1958 mit Peter Alexander und
Heinz Erhardt. Karten gibt es in
der Seniorenberatung der Stadt-
verwaltung. Der Eintritt ist frei. 

Kunst oder Krempel?
� Lemgo-Brake. „Kunst oder
Krempel?“ Diese Frage beant-
worten Kunsthistoriker, die am
morgigen Mittwoch von 15 bis
18 Uhr im Schloss Gemälde,
Grafiken und Kunsthandwerk
von Besuchern begutachten.

BRH hört Vortrag
� Lemgo. Der Seniorenver-
band BRH Lemgo trifft sich am
morgigen Mittwoch um 15 Uhr
zu einem Vortrag im Kastanien-
haus. Der ehemalige Pfarrer
Heinz Wöltjen spricht über
Martin Luther.

Bauausschuss tagt
� Lemgo. Zur öffentlichen Sit-
zung trifft sich der Ausschuss
für Umweltschutz, Bauen und
Liegenschaften am morgigen
Mittwoch. Sitzungsbeginn ist
um 18 Uhr im Rathaus.

�Tiere der Savanne�
� Lemgo. Seit einem Viertel-
jahr proben Kinder der Theater-
AG der Grundschule Hörstmar
fürs Kinder-Musical. Am mor-
gigen Mittwoch und am Tag da-
rauf finden Aufführungen um
18 Uhr im Gemeindehaus St. Jo-
hann statt. Der Eintritt ist frei.

Dieter Halle hört zu
� Lemgo. Dieter Halle ist am
morgigen Mittwoch Gesprächs-
partner bei der Sprechstunde
der SPD-AG „60plus“. Erreich-
bar ist er von 10 bis 12 Uhr im
Bürgerbüro, Kramerstraße, so-
wie unter �  (0 52 61) 1 31 00.


